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ferien ſowohl din chi erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
Inſertionsgebüͤhr: allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren ommiſſtonairen bezogen werden kann. 
8 nen: t ie Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
d Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d. in ganz Weſtphalen ſich Niemand dazu hergiebt. Warum ſoll 
0 Berlin 9 Preußen. auch ein Menſch thun, was eine Maſchine leiſten kann? 
eie Sun April. Bei der Berathung des Etats Sachſen N 
19 ernde Aut MS, der nachweiſt Leipzig, den 12. April. Geſtern wurde bei einem hieſigen 
ne ertraordinäre abe von 9,8270352 Thlrn. Buchhändler eine bedeutende Partie Bücher und Stugfhten 
8 e Ausgabe von 232000 Thlrn. e A reli auhc u ich tauſend EN ar { 
rend dz, Sar d — von der bekannten Freiligrathſchen Dichtung „ea ira, e⸗ 
Kr end die Einnahme ſammen en rag beträgt. dichten. Das Weggenommene iſt größtentheild Verlag einer 
ba die 0 ch ein Desti don 9 4 50 Thlrn. betragt, ſchweizer Buchhandlung und vor 1848 gedruckt. 
ommi on ‚470596 Thlrn. ergiebt, er 
eſchloſſen mission, um die Juſtüppſiege wohlfeiler zu nen Freie Stadt Bremen. 


und Errich Erweiterun d 3 Bremen, den 12. April. D D i 
e S y 2. April. as Bremer Dampſſchiff 
* Keindepuntd von S a un Hen ang ice, jb wie Hermann hat feine letzte Fahrt von New⸗Nork bis Bremer⸗ 
agen. g der Zahl der Appellationsgerichte vorzu⸗ baven, mit Inbegriff der unterwegs vorgekommenen Verzö⸗ 
gerungen, in der kurzen Zeit von 15 Tagen zurückgelegt. 


Berli 
des n, de 
erachten de April. pr. Arthur Müller, Verfaſſer Kurfürftentbum Heſſen. 
 eingg darin misch katholischen Kirche, wurde als Kaſſel, den 10. April. Die Regierung hat den Kam⸗ 
N ein Kirche in ubgedruckten Artikels, worin auf die mern eine neue Gemeindeordnung vorgelegt. Nach § 3 ift 
wird. eagetretene Aff Perfon ihres Stifters und der ihr die Bekleidung eines Gemeindeamtes durch das chriſtliche 
das li et und über ihre Lehrer geſchmäht Glaubensbekenntniß bedingt. Nach F. 6 werden die Orts⸗ 
rtheil in allen 3 iher Gefängnißſtrafe verurtheilt und vorſtände auf Lebenszeit gewählt. 

Laß 5 u, den 11 Amen beſtätigt. Kaſſel, den 11. April. Die zweite Kammer hat die An⸗ 
en des Geſellende pril. Dem Vernehmen nach it das träge: 1. die Kammer erklärt die Verfaſſung vom 5. Januar 
bi 8 Bemiethet Feng für Mitglieder des Fefuitenorz 1831 als zu Recht beſtehend, ſpricht aber die Bereitwilligkeit 
0 e Franziskaner n In Koblenz wurden geſtern durch aus, ſolche Abänderungen eintreten zu laſſen, welche die Ge⸗ 
5 dis kaneror mehrere Perſonen beiderlei Geſchlechts ſetze des deutſchen Bundes als nothwendig hera:.itellen; 2. 
ichen den Gerichten in apfoenommen, die Kammer beſchließt, alle fernere Berathung einzuſtellen, 
FAR ufforderung ir iR ie de 2 1555 be⸗ 8 5 ge a tig a zum a u DER. 
ei erliner arfrichter er: e hat ferner einen Antrag auf Wiederherſtellung der De⸗ 

ner dort bevorſſehenden Hinrichtung, weil nunciantengebühren verworfen. » 


(41. Jahrgang. Nr. 31.) 
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Herzogthum Naſſau. 
Wiesbaden, den 12. April. Der Ständeverſammlung 
wird eine neue Gemeindeordnung vorgelegt werden. Während 
man ſich anderwärts beeilt hat, aus den Schulzen Bürger⸗ 
meiſter zu machen, werden unſre neuen Bürgermeiſter wieder 
Schultheißen genannt werden. 


Mecklenburg⸗ Schwerin. 

Roſtock, den 15. April. In der erſten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts behauptete die Stadt Roſtock, daß die Jabr⸗ 
marktsfreiheit nicht für die Schuſter gelte und wies daher alle 
Schuſter aus den Städten Mecklenburgs, die nach Roſtock 

u Markte kommen wollten, zurück. Im Jahre 1740 ver⸗ 
fla ten die Städte die Stadt Roſtock, und nun nach 113 
Jahren iſt der Prozeß dahin entſchieden, daß die Städte mit 
ihrer Klage abgewieſen werden. 


Baier n. 

Nürnberg, den 12. April. Der „Nürnberger Kurier“, 
nach der frankfurter Poſtzeitung das älteſte deutſche Blatt, 
welches 179 ununterbrochene Jahrgänge able bat nun zu 
erſcheinen aufgehört. Vom 1. Januar dieſes Jahres bis zu 
ſeinem Eingehen iſt es nicht weniger als 55 Mal mit Beſchlag 
belegt worden. 

Belgien. . 

Brüſſel, den 11. April. In dieſen Tagen iſt die Voll⸗ 
jährigkeit des Kronprinzen in der Hauptſtadt, wie im ganzen 
Lande auf das glänzendſte gefeiert worden. Auch das ge⸗ 
ſammte diplomakiſche Korps hat dem Könige feine Glückwün⸗ 
ſche zur Volljährigkeit des Ihronerben dargebracht. Die Kö⸗ 
nigin von England hat bei dieſer Veranlaſſung dem Herzog 
von Brabant ein ſehr kunſtvoll gearbeitetes Neceſſalre von ver⸗ 
goldetem Silber überſandt. 


Oeſter reich. u 

Mailand, den 7. April. Vorige Woche wurde der 1848 
deſertirte Oberlieutenant Anelli, jetzt Hauptmann in ſar⸗ 
diniſchen Dienſten, in efligie vom Henker an den Galgen 
geknüpft. ; 

Die Stadt Mailand iſt ſeit geſtern der ihr wegen des Auf- 
ſtandes als Buße auferlegten Kontribution wieder enthoben 
worden. Die Koſten, welche jene Vorgänge der Stadt ver⸗ 
urſacht haben, belaufen ſich auf 2 Millionen Zwanziger. 


— 852 Franßreicgh. 

Paris, den 11. April. Auf den Wunſch des Kaiſers iſt 
der Originaltext des Teſtaments Napoleons von der 
engliſchen geegierung ausgeliefert worden. Der Kaiſer hat 
für dieſe Bereitwilligkeit dem Lord Clarendon durch ein eigen⸗ 
pändiges Schreiben ſeinen Dank ab eſtattet. Das Teſtament 
wird im Nationalarchiv put Wahren niedergelegt werden. 

Paris, den 12. April. Was die verſchärfte Ueberwachung 
der Konze | „Kaffeehäuser betrifft, fo muß das Programm eines 
jeden Konzert⸗Abends der Polizei 24 Stunden vorher mitge⸗ 

theilt werden. Alle der Ordnung oder der Moral wider⸗ 
ſtreitende Lieder find ſreng verboten. Geräuſchvolle, die 
öffentliche Ruhe ſtörende Inſtrumente find aus dem Orcheſter 
auszuſchließen. 
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Lyon oder Marſeille ſich begeben darf; die ſpaniſchen Flü 


Paris, den 13. April. In Betreff der petitifheH 
Flüchtlinge hat der Miniſter der allgemeinen Polizei h 
ſtimmt, daß keiner derſelben ins Seine⸗-Departement, 15 


linge müſſen 40 Stunden von der Grenze entfernt bleiben 
die polniſchen, deutſchen und italieniſchen Flüchtlinge wh 
ſich in keine der Grenze Deutſchlands oder Italiens na 
Departement begeben, und neue Emigranten müſſen in 11 
mindeſtens 25 Stunden von der Grenze entfernte Stadt g 
ſchickt werden. In dem betreffenden Rundſchreiben jagen, 
Miniſter: „da die Regierung ſtets Meiſterin auf ihrem Se | 
iſt, jo hat fie nicht nöthig, in Betreff der den fremden Emigran 
ten zu gewährenden Gaſtfreundſchaft von einer vorüberge 
den Geſetzgebung beſondere Gewalt zu verlangen. d 
Das ausgelieferte Teſtament Napoleons nebſt + 5 
eillen iſt ganz von der eigenen Hand des Kaiſers, von ir 
unterzeichnet und mit feinem Wappen befiegelt. Es trägt das 
Datum: Longwood, den 15. April 1821. f 
In Bagnole bei Nimes find mehrere Ballen mit 800 
rühreriſchen Schriften mit Beſchlag belegt worden. 
Kolperteur wurde verhaftet. 6 


Großbritannien und Arland. f 
London, den 15. April. Geſtern fand von Seite 
der Polizei eine Hausſuchung bei Koſſuth Ir 
und follen Waffen und Munition bei demſelben vorgefund 
worden fein. In dieſem Falle würden die Gerichte ein 
ſchreiten haben. 


Atalien. N) 
Turin, den 4. April. Die Diligence von Novara N 
einige Stunden ſpäter eingetroffen, als fie follte, in Jolle 
eines Unfalls, wie fie leider in unſerm Lande nicht ungewö 1 
lich ſind. Eine Bande Räuber mit geladenen Doppelfintf J 
hielt den Wagen an. Die Paſſagiere wurden mit untabl, 
hafter Höflichkeit erſucht, auszuſteigen und verſichert, daß ft 
keine Urſache zur Furcht hätten. Einer der Banditen reich 
ſogar mit Kavaliersanſtand der Gräfin Balfrs den Arm zu 
Ausſteigen. Die Räuber erbrachen hierauf den Geldve 
ſchluß und bemächtigten ſich mehrerer Säcke im Betrage ve $ 
20,000 Fr. nebſt mehreren Goldſendungen. Außerdem wur 
den die Reiſenden von Uhren, Ringen und Pretioſen erleich⸗ 
tert. Nach einer halben Stunde hielten ſie die Diligence vo 
Molta, die auch die Straße zwiſchen Novara und Tut 1 
befährt, an, ſo daß die Früchte dieſer nächtlichen n 0 


ſich auf 40,000 Fr. belaufen, wobei noch zu bemerken, d 
verſchledene Säcke mit Achtſousſtücken ihnen entgingen. 1 
Vorfälle haben in der Kammer Stoff zu Interpellation 
über die öffentliche Sicherheit oder Unficherheit gegeben, un, 
der Miniſter des Innern entging nur durch die warme un 
ftügung feiner Freunde einer bitter motivirten Tagesordnung 
Es iſt notoriſch, daß in Turin und auf dem flachen Lande jet 
unzählige Verhaftungen vorgenommen werden. Die Kara 
binieri, unſere Gensd'armerie, vollziehen mit großer un 
ſchrockenheit ihre Pflicht. Im Grunde aber heißt das na 
der engliſchen Redensart nur die Stallthüre ſperren, wen. 
der Gaul geſtohlen worden. Kein Menſch will mehr bei Nach. 
reiſen, es ſei denn, daß es nicht anders ginge. Einer DET 
berüchtigtſten Banditenführer, Mottino, ein Mann, der a 
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 ufgeknüpft, 


ben Fache großen Ruf genießt, joh aus dem Gefen 
" en und 97 entwiſcht ſein. Die erhitzte Einbil⸗ 
Ah rat läßt ihn, wenn auch die Zeit nicht ganz paßt, als 
heber jener nächtlichen Ueberfälle erſcheinen. 


Spanien. 

s en adrid, den 8. April. Bei den erwähnten ſtürmiſchen 
chungen der Cortes wurden den Miniſtern ſehr unange⸗ 
die me Dinge geſagt. Im Senate behauptete ein Mitglied, 
ie iniſter ſeien treubrüchig und trachteten nur darnach, 
erfaſſung gänzlich zu untergraben. Bei dem Verſuche 
cher iniſterpräſidenten, ſich zu vertheidigen, entſtand ein fol: 
Mi Spektakel, daß kein Wort mehr zu verſtehen war. Die 
Safer verließen den Sigungsfaal und begaben ſich in die 
Pröulirten⸗Kammer, um hier daſſelbe zu erfahren. General 
die en forderte die Deputirten auf, den Premierminiſter für 
in 2 Verbrechen, welche er gegen die Verfaſſung begangen, 
fi uklagezuſtand zu 75 Auch hier entitand ein gewal⸗ 
ger Lärm. Bald darauf wurden die Kammern ſuspendirt. 
“ der Stadt herrſcht große Aufregung. Bravo Murillo 
e von der Königin und ihrem Gemahl ſehr freundlich 
qupfangen; fie ſoll ihm Muth zugeſprochen und gegen alle 

Mie zu ſchützen verſprochen haben. 
kadrid, den 12. April. Die Seſſton der Cortes iſt vor: 
heſtern ſuspendirt worden, weil im Senat ſtürmiſche Sitzun⸗ 
en ſtattgefunden, und das Miniſterium hat feine Entlaſſung 
Eagereicht. Letztere it angenommen und die Suspenſion der 
worte wieder aufgehoben worden. Sämmtliche Beamte, 
elche im Senat für Narva ez geſtimmt haben, find abge: 


fe worden. 


In Katalonien follen Unruhen ausgebrochen fein. 


. merit a. 
New⸗Nork, den 28. März. Die berühmte Verfaſſerin 


von Onkel Tom hat ſich nach England zunge 0 


äuber Joaquin 


n Kalifornien treibt, der berüchtigte 
In den letzten 


zit feiner Räuberbande fein Unweſen fort. 


f zusen wurden 20 Menſchen ermordet und über 500 beraubt. 


ur zwei von der Bande wurden eingefangen und alsbald 


China. 
Der Kaiſer von China hat einen Aufruf an ſein Volk erlaſ⸗ 
Im, worin er den bisherigen Verlauf der Rebellion ſcheldert, 
e Maßregeln, welche die Regierung dagegen getroffen, aus⸗ 
randerfept und rechtfertigt, und ſeine Unterthanen anſpornt, 
rch Bildung von Milizen, freiwillige Geldbeiträge und 
N nktliche Entrichtung der Steuern zu baldiger Beruhigung 
Reiches beizutragen. Einem andern amtlichen Dokumente 
gurimmt man, daß der Oberbefehlshaber Seu, weil er 
An ow von den Rebellen in Beſitz nehmen ließ, abgeſetzt 
urde, und daß zwei andere hohe Würdenträger aus ähnlichen 
Abe nden um vier Rangſtuſen degradirt wurden — wie denn 
erhaupt das Mandarinenthum der gegenwärtigen Bedräng⸗ 
5 nicht gewachſen ſcheint, indem ſich der Kalſer darüber be⸗ 
ar es ſei die Unfitte eingeriſſen, daß Offiziere beim erſten 
8 larm die ihnen anvertrauten Städte unter dem Vorwande 


9 Sie in am 10, pril in Lenden argelem men. 
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verlaſſen, wichtige Punkte zu vertheidigen, und dann das 
Ferſengeld nehmen. Der „Overland Friend“ meint, jetzt ſei 
der günſtige Augenblick gekommen, um durch eine von Eng⸗ 
land, Frankreich und den Vereinigten Staaten gemeinſchaft⸗ 
lich ausgehende Intervention die chineſiſche Regierung zu be⸗ 
ſtimmen, ihr Reich den Einffüſſen der europäiſchen Sivtlilation 
in weiterem Umfange zu öffnen, fügt jedoch die Klage bei, daß 
Großbritannien gerade in einem fo wichtigen Zeitpunkte in den 
chineſiſchen Gewäſſern ſo ſchwach vertreten ſei. 

Der eben gefaßte Beſchluß der kaiſerlichen Regierung, dem 
Opiumhandel größere Erleichterung zu gewähren und denſel⸗ 
ben gegen Entrichtung eines Einfuhrzolles von allen andern 
Beläſtigungen zu befreien, läßt auch in der That auf eine ges 
wiſſe Geneigtheit derſelben ſchließen, den rothharigen Barbaren 
Zugeſtändniſſe zu machen. Die Provinz Sze chuen iſt wieder 
durch ſehr heftige Erdbeben heimgeſucht worden. 


Die Bluts⸗ Probe. 
(Eine Irlaͤndiſche Erzählung.) — 
„Da willſt alſo nicht mit mir tanzen, Kathleen!“ 

„Nein Lukas, ich will nicht.“ 

„Und warum denn nicht?“ 

„Weil ich keine Neigung dazu babe. lieberdieß bin ich 
auch ſchon ven Mark Dermot eugagirt.“ 

Dieſer kleine und anſcheinend unbedeutende Wortwech⸗ 
ſel war für die darin Betheiligten von der größten Wise 
tigkeit; um es uns deutlicher zu machen, müſſen wir den 
Gegenſtand genauer erklären. 8 

Kathleen Mavurnin war der ſchönſte aber verdorbene 
Liebling des Dorfes, in welchem ibre Eltern wohnten, 
und fie hatte Scharfölick und Eitelkeit genug, um zu 
wiſſen, daß dieſer Vorzug ihr zukam. Jeder junge Mann 
in dem Dorfe bemühte ſich und fühlte ſich geſchmeichelt, 
ihre Gunſt zu erlangen; mit den meiſten ſtand ſie auch 
auf einem freundſchaftlichen Verhältniſſe, lachte und 
ſcherzte mit Jedem, doch muß eingeſtanden werden, daß 
ihre eruſteren Gedanken der Liebe nur auf Einem ruhten. 
Dieſer Glückliche war Lukas Bryant und da ſeine Liebe 
für Kathleen ſtark und aufrichtig war, fo verurſachten 
ihm die vielfachen Licbeleien, welche fie, um ihn dadurch 
zu necken, nebenbei führte, bisweilen große Unruhe und 
Aerger. Schon ſehr oft hatte er mit ihr über dieſen Ge⸗ 
genſtand geſprochen und ihr den Rath gegeben, die vielen 
nichismeinenden Anbeter von ſich zu entfernen und ihre 
bestimmte Wahl auf einen zu beften, ja ſelbſt, wenn er 
fie dadurch auf immer verlieren ſollte. 

„Rein, nein!“ erwiederte ihm immer der Heine Quäͤl⸗ 
teufel mit einem freudigen Lächeln, „ich kann mich durch⸗ 
aus nicht dazu entſchließen, und es macht mir zu viel 

Vergnügen, fo viele männliche Sclaven in meinem Ge 
folge zu ſehen; ſie find mir unentbehrlich, und wenn en 
Dit nicht gefällt, fo weiß Du ja, was Du zu thun haft.‘ 


* 
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„Aber glaubſt Du denn, daß es recht iſt!“ pflegte er 
ihr zu erwiedern, „wenn nun zum Beiſpiel Einige, oder 
auch nur Einer ſich unter den Vielen befände, der Dich 
aufrichtig liebte, daß Du ihn mit dem launenhaften Liz 
cheln, welches Du für Alle haſt, fo lange mit falſchen 
Hoffnungen aufmunterſt, bis er endlich ſtür be.“ 

„Ach!“ antwortete ſie dann gewöhnlich, „die Männer 
ſind nicht von ſolchem ſterblichen Stoffe gebaut.“ 

„Na, na, Kathleen, ſei vorſichtig darin; denn wenn 
irgend einer von Deinen vielen Anbetern Dich fo lieb hätte, 
wie ich Dich habe, ſo würde ihm durch Deinen Verluſt 
alles auf der Welt verloren gehen.“ 

Dieſe kleinen Wortwechſel endigten ſich gewöhnlich, 
wie ſich das voraus ſehen läßt, mit einer kleinen gegen⸗ 
ſeitigen Spannung, und das ausgelaſſene, gutherzige, 
aber etwas gedankenloſe Mädchen wählte ſich dann ge— 
wöhnlich einen von ihren Anbetern zum Tanze, mit dem 
ſie wußte, daß ſie Lukas ärgern würde; obgleich ſie ſich 
ſelbſt, um ihr Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, die 
ganze Zeit über noch viel unruhiger in ihrem Innerſten 
befand, als der Gegenſtand ihres launenhaften Betragens. 

Doch iſt es nothwendig, erſt den Mann zu beſchreiben, 
den ſie ſich diesmal auserleſen hatte, um ihrem Liebhaber 
dadurch eine Kränkung zuzuziehen, und es wird dann ein⸗ 
geſtanden werden müſſen, daß er hinreichenden Grund 
zur Unzufriedenheit ihrer Wahl hatte. 

Mark Dermot, oder wie er gewöhnlich genannt wurde 
der ſchwarze Mark, war emer jener jungen Männer, die 
man bisweilen in der Welt antrifft, der mit großen na— 
türlichen Eigenſchaften eine ſchöne einnehmende Geſtalt 
beſitzt, aber die er beide zu den ſchändlichſten und nie⸗ 
drigſten Zwecken anwendet. Sein Charakter war von der 
ſchlechteſten Art und durch ſein Handwerk als Schmuggler 
hatte er ſich ſchon die ſchlimmſten Verbrechen zu Schulden 


kommen laſſen, welches auch durchaus als kein Geheim— 


niß in dem Dorfe ihm laut genug nachgeflüſtert wurde; 
aber ſeine Verwegenheit und Frechheit hinderten ihn nicht, 
ſich überall öffentlich zu zeigen, wo man feine Ge: 
enwart entweder aus lleberfehen, oder aus Furcht vor 
Einem Haſſe duldete. 
Konnte man ſich daher wohl verwundern, daß das 
45 des armen Lukas vor Befürchtungen zitterte, als er 
ah, wie dieſer rohe Menſch die Geliebte ſeiner Seele zu 
dem Tanze hinführte und wie ſie dann und wann, wenn 
ihr Mark etwas Schmeichelndes in das Ohr flüſterte, mit 
Zufriedenheit über deſſen Bemerkungen lächelte, da ergriff 
ihn ein Geflühl, welches ihm früher noch unbekannt ges 
weſen war. Die Eiferſucht bemächtigte ſich ſeiner in ihrer 
ganzen Ausdehnung; denn ihr Ruf — ihr Charakter — 
ſtand bei dieſem Befragen auf dem Spiele; er wußte nur 
zu genau, daß es für ein junges Mädchen nichts Schlim⸗ 
meres geben konnte, als mit Mark Dermot in Berührung 
zu kommen; er wußte zu gut, daß er keine Grenzen der 


Moralität kannte, oder ſich etwas um die Meinung | 
derer kümmere — verwegen, nichtswürdig und noch oben“ 
drein unangenehm ſchön in den Augen eines Geliebten. 

Der Tanz war vorüber und Lukas bildete ſich ein, daß 
ſie nun ibren Tänzer verlaſſen würde, um ſich ihm wiede 
anzuſchließen. Doch nein, das eigenſinnige Mädchen 
ſchien ſtolz auf ihre Eroberung und als ob fie ein ausge 
laſſenes Vergnügen darin fände, die Gefühle des armen 
Lukas auf das Aeußerſte zu verletzen. 

Sie näherte ſich dem Orte, wo Lukas tief in feine Ge. 
danken verſunken daſtand und indem ſie ſich vertraulich 
den Arm des ſchwarzen Mark hing, ſagte fie lachend | 
ihm: „Warum tanzt Du denn nicht Lukas! Komm 10 
werde Dir eine Tänzerin beſorgen.“ 

Durch dieſe Worte auf das Empfindlichſte gekränll ö 
antwortete Lukas mit Bitterkeit: „Ich danke Euch, Frall 
lein Deirver, Sie baben einen Tanzer für ſich ſelbſt geful 
den und! — während er einen Blick auf Mark warf, wie ih 
nur ein eiferſüchtiger Liebhaber kann — „verzeiht mill 
Eure Wabl gefällt mir nicht.“ 

Mark betrachtete ihn mit den durchdringendſten Blicke 
der Bosheit und Rache, während Kathleen, deren beſſeit 
Gefühle in dieſem Augenblicke durch ihre Coquetterie ven 
ſcheucht waren, lachend ausrief: 

„Achte nicht auf das, was er ſpricht, Mark, der arm 
Schelm iſt eiferſüchtig; doch komm, willſt Du nicht mehl 
tanzen?“ \ 

„Ja wohl will ich wieder tanzen und für immer, wen 
Du es baden willſt,“ erwiederte Mark mit Ungeſtüm, 
„komm!“ 

Und als ſie ſich wieder den Tänzern anſchloſſen, warf 
Kathleen einen flüchtigen Blick auf Lukas, in deſſen Gr 
ſichtszügen ſie einen ſo tiefen Ausdruck des Schmerzes 
wahrnahm, daß ſie in dem Augenblicke die Welt darum 
gegeben häte, wenn fie ihre dahin geworfenen Wortt 
wieder zurückzunehmen im Stande geweſen wäre. Sit 
ſehnte ſich nach dem Momente, um ihn um Verzeihung 
für ihr oberflächliches Betragen anzuflehen, aber ihr un⸗ 
erſättliches Verlangen Bewunderung zu erhaſchen hielt ji 
dennoch davon zurück. „Laß nur gut fen, Lukas“ dachte 
ſie, „nach dem Tanze werde ich mich bald wieder mit Dit 
ausſöhnen“, und hin flog fie, ohne ſich mehr darum zu 
grämen, in die Reihen der Tänzer. 

Nach Beendigung des Tanzes fühlte ſie ſich aber von 
allen ihren beſſeren Empfindungen ergriffen, verließ Mar 
Dermot und eilte auf den Ort zu, wo Lukas geſtanden 
hatte, er war aber nicht mehr da; denn nach den gleich⸗ 
giltigen Worten, mit denen ſie ihn angeredet, batte er ſich / 
in ſeinem Innern tief verletzt, von dem Haufen entfernt. 

Die Reihe, ſich unglücklich und in dem höchſten Grade 
unruhig zu fühlen, war nun an ſie gekommen. Alle die 
zarten und ſchmeichelnden Redensarten, die ihr der 
ſchwarze Mark in das Ohr flüſterte, hatten nicht die Macht 


ron 


Punt zu bringen, und ihr Unwille ſtieg auf den äußerſten 


wech, als ſich Mark, der ſich durch ihre Anfeuerung be: 
d e = neben ihr auf einen Stuhl nieder: 
N n leiden 81 ärt⸗ 
lchen Biebhaber ee Sprache ſich als ihren läͤrt⸗ 
bar Te, 

den G 
wieder ! 


gedankenloſe Kathleen! ſie hatte dadurch einen 
eiſt hervorgerufen, den fie nicht die Kraft beſaß, 
n feine alten Grenzen zurückzudrängen. 


— (Fortſetzung folgt.) 


a5 Di Salpeter 
ingungdungemittel wird in England ſeit Jahren zur Be⸗ 
at au d Acker und Wieſen mit Vortheil angewendet und 
Pr in Deutſchland ſchon Eingang gefunden, würde nad) 
in machten Erfahrungen eine allgemeinere Verwendung 
Die ſtünde deſſen Preis nicht immer noch zu hoch ein. Der 
then N:Salpeter iſt billiger, und hat ſich zu dieſem Behufe 
N daͤhrt. gut als der bedeutend theurere„Kali-Salpeter“ bes 
fanten Eine Miſchung von Natron⸗Salpeter, mit ſchwefel⸗ 
bro m Natron (Glauberſalz) in einer Gabe von 85 Pfund 
ef orgen, ſoll, nach Johnſton, auf aufgehende Kartoffeln 
oled den außergewöhnlichen Ertrag von 38,062 Pfund 
cgeben⸗ und zwar 10,000 Pfund Knollen pro Morgen mehr 
en haben, als bei gewöhnlicher Düngung. In einer 
den e von 100 Pfd. pro Morgen im pulverförmigen Zuſtande 
ko almfrüchten breitwürfig überſtreut, ſoll der Vortheil 
tr im Körner: als Stroh: Ertrage daſein, wo nächſt 

dung dieſe Salze angewendet ſind. 

in Hir viel uns bekannt, beſitzt Herr Kfm. G. A. Gringmuth 
be weg ſowohl von Salpeter als Glauberſalz noch Vor⸗ 
ber. ind e, bedeutend im Preiſe herabgeſetzt, bei ihm zu 


ha en fi 


Hirſchberg, den 18. April 1853. 
Meda durch Herrn Kluth am Sonnabend den 16. d. Mts. 
de enflaltete Concert hat die ſchönen muſikaliſchen Genüſſe, 
ö * wir uns dieſen Winter erfreuten, aufs glanzvollſte bes 
1 en. Das Concert ſelbſt beehrten mit Seiner hohen 
ollewwart Se. Hoheit der Fürſt Friedrich von Hohen: 
ag ern⸗ Hechingen ꝛc. Hochdieſelben waren nebſt Ge⸗ 
übe an dieſem Tage von Schloß Hohlſtein bei Löwenberg 
den eifet und nahmen Ihr Abfteigequartier zu Warm: 
fabſt en im Bruchmannſchen Hotel de Pruſſe. Nach das 
nach eingenommenem Diner fuhren Se. Hoheit nebſt Gefolge 
felt irſchberg. Vor dem Gaſthofe zu Neuwarſchau, wo⸗ 
der Concert⸗Saal befindlich, angekommen, wurden Se. 
e eit von dem Kgl. Landrathamts⸗Verweſer und Kammer⸗ 
din Herrn Freiherrn v. Zedlitz-Neukirch und anderen 
geleitellirten Perſonen empfangen und in den Concert-Saal 
nabttet, worauf das Concert ſogleich begann. Se. Hoheit 
leb Bam an den Leiſtungen der verſammelten Muſikkräfte den 
ni 


m 
or 
—— 


22 
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on Hirſchberger und Warmbrunner Muſikchöre, die Her: 
5 on- Jean und Elger, jo wie den Concert⸗Dirigenten 

I n Tcchiedel, wie auch mehrere andere Mitwirkende, vor⸗ 
nicht h ie Anweſenheit des erlauchten Fürſten, welcher 
los Protektor der Mufit, ſondern Selbſt Componiſt iſt, 


AK as 5 nz 


453 


afteſten Antheil und ließen Sich die Direktoren der verei⸗ 


ermunterte ſämmtliche Mitwirkende auf eine ſolche Weiſe, daß 
uns ein außerordentlicher Genuß zu Theil wurde. Wir lern⸗ 
ten in dieſem Concert vier der Sn Künſtler, die fürſt⸗ 
lichen Kammermuſiker Herren Seyfriz, Oswald, Klotz 
und Jägerhuber als Virtuoſen auf Violine, Violoncello, 
Horn und Oboe kennen und ihre ausgezeichneten Leiſtungen, 
ihre Fertigkeit und ihr gefühlvoller Vortrag erregten allges 
meine Bewunderung, wodurch ihr vorangegangener Ruf als 
ſeltene Künſtler vollſtändig bewährt wurde. Herr Seyfriz 
als Violoniſt zeigte uns durch ſeine bedeutende Sicherheit und 

rößte Reinheit des Spiels bis zu welchem großartigen Um⸗ 
ange die Violine angenehm auf den Zuhörer einzuwirken ver⸗ 
mag, und war ſein Geſchmack, feine Bogenführung, fo wie 
ſeine Ruhe bewundernswerth. — Eine ſolche Meiſterſchaft 
zeigte uns auch Herr Oswald, welcher durch Ton, ſeltene 
Fertigkeit und ſeelenvollen Vortrag bewies, daß das Violon⸗ 
cello vermöge ſeines Charakters gleich der menſchlichen 
Stimme in Worten zum Herzen zu ſprechen im Stande iſt. — 
In Herrn Klotz lernten wir einen Künſtler auf dem Horn 
kennen, wie ſie ebenfalls gewiß ſelten ſind, denn in ihm ver⸗ 
einigten ſich der weichſte Ton, das nur möglichſte Piano und 
kräftigſte Forto mit einem Umfange von faſt 3½ Octaven. 


Herr Jägerhuber bereitete uns den Genuß ein fo ſchwe⸗ 


res Inſtrument wie das Oboe in ſeinem wahrhaften Werthe 
kennen zu lernen, da er vollkommen Meiſter deſſelben iſt, und 
zeigte er im Vortrag und Gefühl wie würdig er den voran⸗ 
gegangenen Herren zur Seite ſtehe. — Zu gleicher Zeit hat⸗ 
ten wir die ſchöne Gelegenheit in den von dem Konzertgeber 
vorgetragenen Liedern unſern hohen Gaſt als Komponiſten 
auch verehren zu müſſen und bewieſen uns die ſo ſehr zu Her⸗ 
zen dringenden Melodien wie unendlich viele Tiefe in ein 
kleines Lied gelegt werden kann. Wenn übrigens ein ſolcher 
Protektor ſich eine eigene Kapelle hält, wo ſolche Meiſter ver⸗ 
einigt ſind, muß das Enſemble ſelten und großartig ſein. 
Die wackere Ausführung der Ouvertüren zu „Ruy⸗Blas“ und 
„Tell“, ſo wie die ſehr gut ausgeführte Begleitung zu den 
vorgetragenen Solopiecen veranlaßten aber auch Se. Hoheit 
fi) über die Leiſtungen der Chöre der Herren Mon-Jean 
und El ger höchſt beftiedigend auszuſprechen, und 25 uns, 
daß die Harmonie der Herren Dirigenten uns höchſt Anerken⸗ 
nungswerthes zu bieten vermag. 0 

Die Stadt Löwenberg iſt wirklich durch die Anweſenheit 
Sr. Hoheit in Hohlſtein und wegen der fürſtlichen Hofkapelle 
zu beneiden, da von dieſer Kapelle in den wöchentlichen Konz 
zerten die klaſſiſchen Kompoſitionen aufgeführt werden, wozu 
einem Jedem der Zutritt erlaubt iſt. 

Herr Kluth erfreute durch den ſeelenvollen Vortrag der im 
Programm bezeichneten, ſämmtlich von Seiner Hoheit com= 
ponirten Lieder. Auch ihm ward die gerechte Anerkennung 
zu Theil. An dieſelbe reihet ſich der Dank des Publikums, 
da Herr Kluth es war, der durch ſeine Vermittelung uns 
einen ſo hohen Genuß verſchafft hatte. 

Nach Beendigung des Konzerts begaben ſich Seine Hoheit 
wieder nach Warmbrunn und übernachteten im Hotel de 
Pruſſe. Am 17. Nachmittags kehrten Seine Hoheit nach 
eingenommenem Dejeuner, wozu mehrere Hirſchberger und 
Warmbrunner Herren befohlen waren, um 2%, Uhr nach 
Hohlſtein zurück. 


—— 


Ein Ertra⸗ Blatt des Kreis ⸗Kurrenden⸗ Blattes des 
Königlichen Landrath⸗Amtes in Hirſchberg enthält folgende 
Bekanntmachung: 

Schon ſeit längerer Zeit, und namentlich auch im vorigen 
Herbſt ſind häufige Klagen darüber laut geworden, daß den 
Singvögeln von muthwilligen Händen nachgeſtellt, dieſelben 
in Maſſen fortgefangen und Rohheiten aller Art an ihnen 
verübt worden. 2 5 

Dieſe Klagen häufen ſich jetzt wieder von verſchiedenen 
Seiten, und es iſt in der That für jeden Freund der Natur 
betrübend, wie ſich gegenwärtig, wo die Ungunſt der Witte⸗ 
rung die kleinen Geſchöpfe aus Mangel an Nahrung in die 
Nahe der menſchlichen Wohnungen treibt, Rohheit und Hab: 
gier ſich vereinigen, Hunderte von ihnen zu vernichten. 

Der Verkauf derſelben zu Stubenvögeln läuft unter ſolchen 
Umſtänden gewöhnlich auf einen Betrug hinaus, da dieſe 
Thierchen, aus der winterlichkalten Luft in die Stubenwärme 
gebracht, meiſt ſehr bald abiterben. — 

Ich beauftrage deshalb die Ortsgerichte, dieſe Verfügung 


in den Gemeinde⸗Geboten bekannt zu machen, und ein ſolches 


muthwilliges Fangen und Verderben der Vögel zu verbieten; 
namentlich aber iſt dieſes Verbot denjenigen bekannt zu ma⸗ 
chen, von welchen den Ortsgerichten bekannt iſt, daß ſie ſich 


mit dergleichen Fangen und Verderben der Vögel abgegeben 


haben. — 

Ich erinnere hierbei zugleich daran, daß es verboten iſt, 
Eier der Singvögel aller Art auszunehmen, und u 
endlich auf die Beſtimmung des F. 340 No. 10 des Stra 
geſetzbuches, wonach mit Geldbuße bis zu 50 Rthlr. oder 
Gefängniß bis zu 6 Wochen beſtraft wird, wer Thiere boshaft 
quält oder roh mißhandelt. \ 

Es gilt dieſes auch ganz beſonders don dem rohen Duälen 
der Fröſche, denen man die Keulen ausreißt, und ſie dann 
lebendig auf der Erde zappeln läßt. 

Es iſt nicht genug, wenn allein die Polizei- und Ortsbe⸗ 
hörden und die Gendarmen darauf wachen, daß ein ſolcher 
Unfug nicht mehr vorkommt, ſondern es iſt die Pflicht Aller, 

welche Freude an der Natur, und Mitleiden mit den armen 
Geſchöpfen haben, durch Ermahnung, Warnung und Anzeige 
einzuſchreiten, wo ſie ſolchen Unfug irgend einer Art ſehen, 
namentlich aber beauftrage ich auch die Schullehrer, denen 
ich Exemplare dieſes Kreisblattes zugehen laſſe, daſſelbe in 
den Schulen bekannt zu machen, und die Kinder in geeigneter 
Art m unterweifen. g 
Hirſchberg, den 2. April 1833. 
s Der Königliche Landrath. 
v. Grävenißz. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


2 


EEntbindungs⸗ Anzeige. 
1884. Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner 
rau von einem gefunden, ſtarken Mädchen zeigt allen 
Freunden und Bekannten hiermit an: i 
Greiffenberg, den 14. April 1883. 


Guſtas Hes den. 
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Todesfall: Anzeigen. 5 

1948. Am 14. d. M. endete unſer braver guter Gatte, SE 
Schwiegerſohn und Schwager, der Kantor Karl Mal 0 
den 

3 


zu Baumgarten bei Frankenſtein, am Nervenſchlage, 
51. Lebensjahre; welches wir theilnehmenden Freun 
und Bekannten tieftrauernd anzeigen. 

Warmbrunn, den 16. April 1853. * 
f Die Hinterbliebenen 
1896. Todes = Anzeige. ji 
Am 14. April, Mittags halb 2 Uhr, farb unerwaſeg 
durch Krampf und Schlag unſer innigſtgeliebter zwei 
Knabe Eberhard, in dem Alter von 1½ Jahren. . 

Werthen Freunden widmen dieſe Anzeige, mit ai 
Lehrer Raabe nebſt Fra 

in Nieder⸗Zieder. 


um ſtille Theilnahme: 


— — — 
Selbſtmor d. ui 
Am 12. April hat ſich in Gonradswaldau, Schbe 
Kreiſes, ein Häusler in den ſiebziger Jahren in 


Scheune erhaͤngt. 2 


Literariſche Anzeigen. 


t 

1881. Bel E. Nefener in Hirſchberg, — bei Bell, 
in Schweidnitz, — Appuns Buchhandlung in Bun) 
lau ift zu haben: | 
\ 


merkwürdige Begebenheiten, 
aus dem Leben Friedrich des Großen. Enthalteg 
Friedrichs Jugendjahre, — Regierungsant eg 
der ſchleſiſche und ſieben jährige Krieg, nebſt 10 
ſchreivung der merkwürdigſten Schlachten, das Lebe 
und Wirken als Regent, letzte Lebenstage und ae 
doten aus deffen Leben. — Reue Ausgabe 12½ Sg, 


VBosko, das Zanberkabineh 


oder das Ganze der Zaschenfpielertunfg 
Enthaltend 100 wirndererregende Kunſtſtücke d 

die naturliche Zauberkunſt, mit Karten, Würfeln, Ringen 

Kugeln, & eldſtücken und 68 arithmetiſche Beluſtigungen, 
Sechſte Auflage. Mit Abbildung. Preis 20 Sgr. 


Mathey's Anleitung 
zur Anfertigung aller Arten von Del: M 


Waſſerfarben zum Malen und Anſtreichen der bn 
ſer, Stuben u. ſ. w., ſo wie der dazu noͤthigen Farbel 


Oel- und Lackfirniſſe. Zweite Auflage. Preis 12½ Sgt. 
Obige Bucher find auch in allen anderweitigen Buchhah, 
lungen vorraͤthig. 


1018. Der chriſtkatholiſche Gottesdienſt in Hirſch 
berg muß (wegen Baulichkeiten im Verſammlunge 

lokale) bis 8 Tage nach Pfingſten ausgeſetzt wen 
den. 7 Der Borftand 


4 


} 
| 
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Ip; 
I HDeffentlicher Dank. 
age 8 unterzeichnete Kommiffariat entledigt ſich hiermit der 
für nehmen Pflicht, dem hieſigen dramakiſchen Verein 
1 uber Beſten des allgemeinen vandesvereins 
am zl pb zeſtützung erwerdsunfähiger Krieger 
halt „Marz veranftaltete dramatiſche Abendunter⸗ 
deinen 9 unter Anerkennung der großen Opfer, welche dle 
preſswin Mitglieder des Vereins dem heiligen Zwecke mit 
Nerzich tener Bereitwilligkeit dargebracht, den innigften und 
Selen ten Dank in der Ueberzeugung abzuſtatten, baß alle 
NT welche ſich hierbei bekheiliget, des Schönen Be⸗ 
daß d a8 leben, auch ihrerſeits dazu beigetrogen zu haben, 
J 55 Lebensabend der braven Veteranen, die feit vierzig 
danken die Folgen ihrer Aufopferung tragen, durch den Ge⸗ 
Vaterl erheitert wird, fie haben nicht für ein undankbares 
and ihre Geſundbeit und Kräfte geopfert. 
der a1 Das Kommiſſariat 5 
zur gemeinen Landes Bercind- Stiftung 
Unterkügung involider vaterländiſcher 
Ei Krieger. Krauſe, Major. 


le>- — —— — 1 8 
sr, Len 22. April Geſange Verein in Seifershau. 
— Schaf er. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Bekanntmachung 
i heut ſtattgehabten Gemeinderaths⸗Erſetzwahl iſt 
* der Ki. ee Maultiſch 
„der Gaſtwirth Herr aultzſe 

15 Mitgllede N erwählt worden, was 
u mit in Femäßheit $. 25 der Gemeinde Ordnung vom 

Find 1850 öffentlich bekannt gemacht wird. 

üſchberg den 18. Arril 1853. 

ni Er Magtiftrat. 

75 Nothwendiger Verkauf. 
bares A ae der Subhaſtation des Gottlieb Schnei⸗ 

auſes 


ſchen 8 
ſub No. 171 
u Schreiberau, nebſt den Ländereien, abgeſchaͤtzt auf 
ſteht F 3ik Thlr. 15 Sgr. 
dorf r dete zum Verkauf im Gerichtslocal zu Ferms⸗ 
K. an 
Term den 27. Mot 1853, Vormittags 11 uhr, 
Dan an. a 
was Meiſtgebot beträgt 200 Thlr. 
derne dorf u. K. den 31. März 1853, 
Königl. Kreis: Gerichts⸗Commiſſien. 
18 ne 
= Freiwilliger Verkauf. 
fon den Häusler Karl Chriſtian Gottlieb Nenner: 
bete „erben gehörige und ſub No. 101/110 zu Seitendorf 
debt en ag au 150 Thlr. zufolge . 
pothekenſchein un edingungen in unſerem II. 
Bureau einzuſehenden Taxe, fol 8 e 
5 n Mai 1853, Vormittags Ik uhr, 
entlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schoͤnau den 21. Ben 1853, 


Ye, 
Bei der 


i Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


if k. M. an einen cautions fähigen 


Nothwendige Subhaſtation. 

Königl. Kreis: Gerichts ⸗Commiſſion 

zu Alofter Liebenthal. 

Erbtheilungshalber follen die den Karl Spielmannſchen 
Erben gehörigen Grundſtücke, und zwar das ſub No. 56 
der Nieder⸗Vorſtadt zu kiekenthal belegene, gerichtlich auf 
280 Thlr. 5 ner geſchötzte Hous und das auf der Geppers⸗ 
dorfer Feldmark belegene, gerichtlich auf 600 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Ackerſtuͤck No. 130 in termine : 

den 3. Juni c. von Vormittags 11 Uhe ab, 

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und neuſter Fypothekenſchein koͤnnen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 


1861. Dekannt machung. 
Die zum Umbau des Pfarrhauſes in Viengrüͤtz; zur Her⸗ 
ſtellung des Wirthſchaftsgedaͤudes und der Scheune, und 
des Neubaues eines Polzſtallgebäudes, daſeloſt erforderlichen 
Maurer-, Zimmer-, Tiſchler⸗, Anſtreicher⸗, Schloſſer⸗ und 
Schmiede⸗Arveiten, ſowie Lieferung der Zimmer: Materialien, 
ſollen im Wege der Submiſſion in Entrepriſe ausgegeben 
werden, und find die Extrakte aus den Auſchlägen fo wie 
die Bedingungen im Pfarrhauſe zu Birngreͤtz und bei Une 
terzeichnetem einzuſehen. 

Offerten zur Ausführung ſind verſiegelt bis Mittwoch, 
den 27. d. M., an Unterzeichneten einzuſenden, an welchem 
Toge die Eröffnung der Submiffionen ſtattfinden wird. 

Lauban, den 14. April 1853. 5 

Der Koͤnigliche Kreis⸗Baumeiſter Müller, 


— 
7 


Anktion en. 
1860. Donnerſiag den 21. April c. Vormittag 11½ Uhr 
ſoll vor dem Rathhauſe bierſelbſt ein zweiſpaͤnniger Fuhr⸗ 
wagen gegen baare Zohlung verſteigert werden. 1 
Hirſchberg den 14. April 1853. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


1927. Donnerſtag den 21. Xpril c., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich vor dem Rathhauſe hierſelbſt: 
eine Jagd- TFaſche und 
einen eigene Jagdhund 
egen baare Zahlung verſteigern. . 
955 Br Stedel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 18. April 1853. 


1928. Freitag den 22. April c., Vormittags von 9 Uhr an, 
werden in der Zapfen⸗HZaſſe in dem Wittiberſchen Haufe, 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtuͤcke, Mödles, darunter 
ein Sopha, Hausgeräth und fonftige Wegenftände gegen baare 
Zahlung verſteigert. Steckel, Auctions-Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 18. April 1853. 


1920. ODienſtag den 26. April c., Vormittags von 9 Uhr an, 
werde ich im gerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe, weibliche Kleie 
dungsſtuͤcke und mehrere verſchiedene Gegenſtände gegen baare 
Sala verſteigern. Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 18. April 1853. 


Zu verpachten. PR 
ut gelegene Wirthshauspa⸗ 
8 8 a 3 ce e. 
r G. Meyer. 


1898. Eine g 
Commiſſion 


179. Müblen-Berpachtung. 

Die Beerberger Mühle bei Markliſſa foll von 
Johanni d. J. an auf drei Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Neben dem bedeutenden Mahlgeſchäft iſt 
auch eine ſehr umfangreiche Bäckerei bisher da⸗ 
ſelbſt betrieben worden. Das Nähere iſt auf dem 
Comptoir der dortigen Fabrik zu erfahren. 


1867. Dankſagung. 

Denjenigen geehrten Mitgliedern der Schuͤtzen⸗ und Jaͤger⸗ 
Compagnie, des Cavallerie-Corps, der uniformirten Buͤrger⸗ 
Compagnie, fo wie nicht minder allen Freunden und Ve⸗ 
kannten, welche an der Beerdigungsfeierlichkeit unſers dahinge⸗ 
ſchiedenen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des 
Eiſenhändlers Johann Gottlieb Iglau, am 12. d. 
Ms. theilgenommen haben, ſtatten wir hierdurch unferen 
tiefgefühlten Dank ab und verſichern, daß wir uns durch 
eine ſo erhebende und zahlreiche Theilnahme bei dem uns 
betroffenen Verluſte getröftet und beruhigt gefühlt haben. 

Striegau den 13, April 1853. 


Die Hi 


nterblie benen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1707. Nachdem auf meiner hierorts gelegenen Bleiche 
in den Sommermonaten auch die Raſenbleiche für leinene 
Garne, Zwirne, leinene Gewebe aller Art mit be— 
trieben und ſeit Jahren zur Zufriedenheit der reſp. Gin: 
lieferer mit gehandhabt worden iſt, ſo empfehle ich mich 
allen Denjenigen, die mich mit ihrem Vertrauen beehren 
wollen unter Zuſſcherung jeglicher Garantie. Bleichwaa⸗ 
ren werden ſowohl auf meiner Bleiche von meinem Werk— 
führer, als in meinem Geſchäftslocal Nro. 47 am Ringe 
entgegen genommen. Hirſchberg im April 1853. 

G. A. Gringmutb. 

1698. 


F. S. Guͤnther, 


Stein⸗ und Bildhauer in Schweidnitz, Margar.⸗Platz Nr. 61], 
empfiehlt ſich ergebenſt für Anfertigungen aller Arten Steln⸗ 
und Bildhauer ⸗ Arbeiten in Marmor, Sandſtein, 


4565 — 


kam 

5 ” u 
Granit u. ſ. w., ſowohl der Architektur als Sculpt 
Denkmaͤler in den neueſten Bau⸗Stylen, mit den egg 4 
vollſten Verzierungen und Inſchriften; Altäre; G fen; bi 
Tauf-, Grab: und Schriftfteine; Baſen; Fußböden; Stu a er 
Wand-, Thur⸗ und Fenfter Bekleidungen; Säulen; ol mi 
mente; Balkons; Kamine; Tiſch⸗ und Spiegelplatten u. und 
werden von mir fauber gefertigt, In ſchoͤnen Marme gage ö 
Sandſtein⸗Arten halte ich zur reichhaltigen Auswahl Le 
von fertigen Arbeiten zu geneigter Anſicht und bin Mi; — 
Stand geſetzt jeden Auftrag zu den möglichſt billigſten P a 
fen auszuführen, — 2 
1891. Mit hoher Genehmigung haͤlt der Lan dwie z dur 
ſchaftliche Verein zu Soldberg den 15. Jun Age hf 
ein Thierfehau Feſt nebft Prämiirung gelb und 
zogener Thiere ab. Damit verbunden iſt eine VBerieegge⸗ 
von Pferden, Rindvieh und Acker geraäthen. Looſe a 15 
find von heut ab beim Schatzmeiſter des Vereins, tegie \ 
Kaufmann Ullrich in Goldberg und ſpaͤter durch 1 
Königl. Landrath⸗Uemter zu beziehen. Das Prod gut 
und die darauf bezuglichen Kundgebungen bringt in näch 
Zeit das Negierungs: Amtsblatt. | 


Goldberg, den 17. April 1853. 
Der Vereins ⸗Vorſtand. 
Schneider. Zimmermann. Stapelfeld 
ESESEEEEEEEELEBEEHBEBEBSEBSEESEBTT TH 
1891. Anzeige. 28 
Meinen Geſchaftsfreunden zeige hiermit ergebenſt an A 
daß ich wegen Verkauf meines Gutes Ober⸗ Nieder ru 
Leiſersdorf wieder in meinem fruͤhern Wohnot 
„Hockenau“ wohne, und deshalb bitte: geneigte g 
Adreſſen an mich nach Hockenau bei Pilgramsdo 8 
onair. 7 


(Kreis Goldberg) gelangen zu laſſen. 
Commiſſi 
aa eee eee eee, h 


Aaaaaaaaa 


Hoffmann, 


KX RI INNERER NR | 
* 1809. Gtabliffements: Anzeige. Ex 
Hiermit erlaube ich mir hieſiger Stadt und umge, * 
x gend ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelpſt al 1 * 
Maler und Lackfrer etablivt habe; indem ich bel K 
ſauberer Arbeit und den moͤglichſt billigen Preiſen mir # 
& das Vertrauen der hohen Herrſchaften zu erwerben hoffe, 
bitte ich um geneigte 7 Julius Arndt. 2 
K Schönau, den 12. April 1853 * 


Rxxx XXX XXX Re RR Re Be Re UA Be Be Re De XXX A \ 
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Gegenſeitige Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt 


Die Geſellſchaft zählte am Schluß 1852 


11 Mitglieder mit 15,973,070 Thaler Verſicherungsſumme und bezahlte im abgelaufenen Jahre an 
077 Verunglückte 103,179 Thaler 20 Sgr. 7 Pf. Entſchädigungen, ohne eines Nachſchuſſes zu bedürfen ⸗ 


Der Reſervefond wuchs auf 7272 Thaler. 


. er ich hierdurch ergebenft anzeige, daß die zeither von Herrn J. G. Luge hierſelbſt geführte Agente, 
gedachter Geſeuſchaft auf mich übergegangen iſt, lade ich das geehrte landwirthſchaftliche Publikum zu fernete 


lebhafter Betheiligung an di 5 
Auskunft bereſtwilligſt 1 jeder Speculation 


1868. Greiffenberg im April 1883. 
FF —————— 


(Nebst Beilage.) 


fremden Inſtitut angelegentlichſt ein und werde jede weiter! 


Richard Fiſcher ſen. 


is 


Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


— — —— — — 
bia de Diejenigen, welche aus der Bibliothek meines 1786. Wohnungs veränderung. 
fan, ö an Vaters noch Bücher hinter ſich haben, Ich wen jetzt nicht gr ne ſonſt 0 gern 
mich ich, dieſelben, i i mann Bergmann unter der Garnlaube, fondern bei Herrn 
N liefern 5 eee e, TE e See Dam aa: aufikee;Biuhgaffe: Wied talk 
Vlirſchber, d * nen geehrten Kunden hiermit zur Anzeige. 
9 den 11. April 1853. Hirſchberg, im April 1853. 

8 Haͤlſchner, Koͤnigl. Regier.⸗Geometer. G. Freytag, Kuͤrſchner⸗Meiſter. 
, Die Preuß. Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt zu Berlin, 
Maui — 14, Rechenſchaftsbericht als vom Jahre 1852 erlaffen, und ich empfehle dieſen allen Intereſſenten zur 

den Entgegennahme, wozu derſelbe bei mir bereit liegt. N 
teiffenberg den 15. Aptil 1853. Richard Fiſcher ſen., 
— 
Z 


Agent der Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Dampf - 


L 
enn u N- 
durch die früher der deutſchen y Kriegs - Flotte gehörigen . 
letzt unter Bremer Flagge fah großen Dampf ⸗Fregatten 
| IHAN®SA, und GERMANEA, 

2200 Tons, 1000 Pferdekraft. 1600 Tons, 600 Pferdekraft. 
er; Diefe ausgezeichnet ſchönen, ſchnellfahrenden, großen dreimaſtigen Dampfſchiffe, ſind beſtimmt, nachdem die 
ische Vaſsagler⸗Einrichtungen fertig ſein werden, eine regelmäßige, monatliche directe Verbin⸗ 
ahn Bremen an Newyor 

ten, und folgendem billigen Paſſage⸗Preiſe 4 
0 Ca jüts⸗ und Zwiſchendecks⸗Paſſagiere 
cher B 


er, wenn auch nicht luxuriöſer, jedoch anſtändiger Beköſtigung und Verpflegung, fo wie artiger, menſchen⸗ 
ehandlung, auf eine raſche Weiſe (annähernd in 16 bis 20 Tagen) überzuführen. 
’ 1 


Cajüte: Zwiſchendeck: 
Für jede Perſon über 10 Jahrt.. Ld'or 120. Ld'or 50. 
= jedes Kind unter 10 


* * 0 do. 60. do. 45, 
Di Säuglinge unter einem Jahre ſind frei. f 
Bergen regelmäßige Fahrt wird wa 


hrſcheinlich im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; die beſtimmten Abfahrts- 
N naher bekannt gemacht. f 


Packetfahrt 


n, NEWYORK 


renden, 


e Au er Unterzeichnete iſt mit der Annahme der Paſſagiere und Güter beauftragt, und iſt gern bereit jede 
kunft zu ertheilen. 


ie Ueberfahrts⸗ Bedingungen find unter der Preffe und binnen Kurzem bei mir und meinen unten vers 
dſchluß n Köni 


r glich Preußiſcher Regierung in der Provinz Schleſien conceſſionirten Herren Agenten, welche 
B jeglicher Ueberfahrts⸗Vertrage ermächtigt find, gratis zu haben. 


Fr. Wm. Boͤdeker jun., 
I H. Aug. Heineken Nachfolger, 
8 remen, 18683. N Schiffsmakler. 

Pal Junghaus in Schweld nit; 2 Herr Carl Müller in Schönau; 
5 A. Trautwein Bernſtadt; „Franz Schuck Leobſchüs. 


—— 


1. Compagnon⸗Geſuch! 

Zu einem neuen ſchon beſtehenden höchft ſoliden rentablen 
Fabrikgeſchäft, wo in den Utenſilien kein Geld ſteckt, 
wird ein Compagnon mit circa 3 — 5000 Thlr. Capital 
geſucht. Kaufmaͤnniſche Kenntniſſe find nicht erforderlich, 
Gapitaliften, welche auch nicht im Gefchäft mit thätig fein 
wollen, können ſich melden und würden denſelben ſehr an⸗ 
nehmbare Bedingungen geſtellt. Auf portofreie Anfrage iſt 
7 unter Chiffre: W. S. post restante Hainau zu 
erfahren. 


. Für Zahnkranke. 


Da ich bereits in Hirſchberg, im goldenen Löwen, Zim⸗ 
mer Nr. 6, eingetroffen, ſo empfehle ich mich dem geehrten 
Label zur gefälligen i in allen Zweigen der 

ahnheilkunde, wie der Zahn⸗Technik. 

Neubaur, prakt. Zahnarzt. 


1803. A b bitt e. 

Bei Gelegenheit einer Durchfahrt durch Schönfeld mit 
einer Ladung habe ich die dortige Ortsobrigkeit mit ehren⸗ 
kränkenden Worten groͤblich beleidigt. Zufolge ſchiedsamt⸗ 
licher Einigung bitte ich dieſelbe hiermit auch oͤffentlich we⸗ 
gen dieſer unüberlegten Aeußerung um Verzeihung. 

Rothbrünnig, den 12. April 1833. 
a Der Bäcker Mauer. 


1030. Oeffentliche Abbitte. 
Am 11. d. M. habe ich in der Brauerei zu Klein⸗Wal⸗ 
tersdorf den Freibauergutsbeſitzer Karl Beer hierſelbſt 
durch unbefonnene orte auf eine den Anftand verletzende 
Weiſe in Gegenwart einer anftändigen Geſellſchaft beleidigt. 
In Folge ſchiedsrichterlicher Einigung leiſte ich hiermit offent⸗ 
lich Abbitte. Karl Stenzel, F. bauergutsbeſitzer. 
Alt⸗Roͤhrsdorf den 14. April 1853, ö 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1603. Ich beabfichtige meine 1848 neuerbaute Mühle fub 
No. 115 zu Kunzendorf aus freier Hand zu verkaufen, es 
gehoͤren dazu 4 Scheffel Acker, ein Wieſenſtuͤck und Garten, 
eine Schenne und maſſiver Kuhſtall. Käufer können ſich 
melden bei dem Eigenthümer Benedict @Läfer in Oppau. 


17%. Eine Scheuer mit Bindewand, welche eine Tenne 
von Holz, und eine Tenne von Lehm mit drei Panfen ent⸗ 
hält, 106 Fuß lang und 38 Fuß breit iſt, ſteht auf dem 
Rennwege dei Goldberg zum Verkauf. Käufer haben ſich 
an den Eigenthuͤmer Vorwerksbeſitzer Roſemann auf dem 
Grimmen zu wenden. 


1847. Windmühlen ⸗ Verkauf. 
Beränderungashalber bin ich willens meine Windmühle, 
Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaude nebſt Acker, unter ſehr 
kautehmbaren Bedingungen ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. A. Knobloch. 
Neu: Görisfeiffen bei Loͤwenberg den 14. April 1853. 
— N 


1800. Ein gut eingerichtetes Haus nebſt Gar⸗ 
ten, ſechs Stuben yo einen Laden enthaltend, 
ei in Freiburg, nahe der Kramſta'ſchen Fabrik pe 
legen, worin ſeit einiger Zeit ein Handelsgeſchäft 
mit gutem 1 betrieben wird, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, 
Sondſtraße No, 908 in Freiburg. 
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1816. Ich beabſichtige das Haus Nr. 437 auf der Ech 


ut 
gaſſe in Hirſchberg für einen foliden Preis zu e 
Daſſelbe enthält 2 Stuben, Stallung zu 4 Pferden rien 
remiſe und noch ein Gebäude, wo früher Färberei ahi 
worden iſt. Die Kaufbedingungen ſind beim Eigen 
daſelbſt zu erfahren; auch wird noch bemerkt, daß ee 
tal drauf ſtehen bleibt; auch feht noch eine Halbgede® nd fi 
fpännige Ghaife, breitfpurig, mit eifernen uafen Auf h 
u e, 


Foſigwagen, einſpaͤnnig, mit breiter Spur, 19 int ö 
nn are engen Ber Ne 


> ere beld 
1872. Die Brendel ſchen Erben find gefonnen e 5 
Häuſer Nr. und 8, nebſt der Ackerparzelle, 22 re 1 
Nr. 10 zu Schöndach gelegen, Kreis Bolkenhain, ah 1 ö 
Hand zu verkaufen. Zu den Häufern gehört auß fee 
Acker noch ein Garten von ohngefaͤhr 3 Morgen Ein 00. 
Nummer. Zu dieſem Verkaufe iſt ein Bietungsterg gs 0 
den 3. Mai d. J. on Ort und Stelle feftgeftellt. 1 f 
Käufer werden gefaͤlligſt erſucht ſich beim Krämer Ai N 
Brendel zu Rohnau melden zu wollen, um da h 
zu beſprechen. 3 N 


1863. 


— 


Freiwilliger Verkauf. ver 1 \ 
Am 9. Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, fol von 10 l 
Dominium Fſchiſchdorf gehörigen Schölzerei Folge 
citando verkauft werden: 5 den 
I., Die Wirthſchaftsgebaͤude mit einigem leben 100 
todten Inventarium, mit zugetheilten Garten „ 
und Wieſen; kee N 
2., die Brau- und Brennerei zugleich Gerichts * 
mit Inventarium; dell 
3., viele Parzellen, Uecker und Wieſen, auch Rhe 1 
reien und eine kleine Forſtparzelle. pi 
Die Bedingungen find in der Schoͤlzerei ſelbſt un 


Wirthſchafts⸗Kanzlei zu Berthelsdorf einzufehen- 
Das T o mi nium. 7 
won Eine Gaſtwirthſchaft, „ 


U 
t 
nebſt Garten, ift ſofort zu verkaufen. In dem ane I 
Nevengenäude befinden ſich mehrere dewohnte fe 1 
Quartiere und gewoͤlbte Raume. Die ganze Beste ir? 
in dem angenehmſten Theile biefiger Vorſtadt und 
ein ſehr günſtiger Ankauf ſowohl zum Privatbeſie,, gene 
zur Ausfuͤhrung beſagten Etabliſſements, engste pn ! 
empfohlen, A. H. Titze in Schwe, 
NEX NXNXRXXN INNERE 
* 1892. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

e Eine dreigänaige Waffermühle gen 
x ſchnellen Deichfel (wei Cylinder⸗ u ein Sp e 
je mit 8 Ellen Gefälle, im beſten Bauzuſtande, kerle 
x 12 Scheffel Breslauer Maaß Garten- un 14 % 
& gehören und volftändiges Inventarium hat, 
& portofreie Anfragen zum Verkauf nach der uns 
* G. Hoffmann zu Hockenau bei üg xx 
xxx XXX XXX * 


1874. In einer Provinzialſtadt von über? 
und reicher Umgegend iſt ein neues maſſives zude u 
Stock hoch, mit einem dergleichen Nevengeb nderd # 
ſchem Hofraum zu verkaufen, was ſich befo 
Töpferei eignet, worin auch früher 1 
Ems ge iſt. a feine 
ehlt, fo würde ein geſchickter Man ! 

— —— Wo? ift a Expedition des Boten zu 


0 
1 
1 
\ 


l 
N 
N 
\ 
) 
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1860 N 
Ei. Muh l 

Ein l en Verkauf. 
Fanz und in ganz gutem Saazufeabe befindliche 
tand hen Grchben mit Mahl und Spiggang, einer voll 
ofen, Die Henmafihine, iſt veränderungshalber zu ver⸗ 
. Enie ang Laber. ut agg dein Eigenthümer, 

„zu erfragen. 


ſadt — In einer freundlichen Gebirgs⸗ 
alt ſteht ein, in gutem Bauzuſtande er— 

es laudemialfreies Haus, aus 
beit, Hand zu verkaufen. Wo? iſt in der Ex⸗ 
. des Boten zu erfahren. 


987 

Vortheilhafter Verkauf. 
U then großen Gebirgsdorfe unweit der Kirche iſt eine 
and „m Bauſtande befindliche Stelle, mit ſchoͤnem Obſt⸗ 
uud Wialegarten, und circa 8 Schſt. Brel. Maaß Acker 
be ‚fe, fofort billig zu verkaufen und ift das Nähere 
Magen usler und Stellmacher Toͤpler in Krommenau zu 


lg 
au), Nicht zu überfehen. 
dark 1 Häuslerſtellen in Ober⸗Heriſchdorf, nahe am 
ve der Bade Allee Warmbrunns gelegen, find fofort 
garten, ufen. Jede derſelben enthält circa einen Morgen 
. Acker⸗ und Wiefenfläche. — Die Bebäude befinden 
der Nabutem wohnlichen Zuſtande. Die Lage iſt fuͤr Freunde 
deeth tur ausgezeichnet. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſt⸗ 
8 Weinert im Breslauer Hofe zu Warmbrunn. 


——. mofihlt ML. Spehr, 


und 8 Friſch angelangte Bruſt⸗Caramellen, Malz⸗ 

end Ticuſtthee. Bonbons, Chocoladen von Jordan 

zartimäus aus Dresden, worunter auch Gerften- und 

dahritugeen⸗ Chocoladen, empfing und empfiehlt zu 
Öiefgu fen bei richtigem Gewicht 


> berg. A. Spehr. 
den, Einen Plauenwagen, dreite Spur mit Schnell⸗ 


er Pertauft Bil E. A. Hapel. 
„ Kleeſaat⸗Offerte. 
‚top othen und weißen Kleeſaamen, ebenfo 
dur en und weißen Kleefaat-Abgang, empfiehlt 
IR aat, zu zeitgemäß billigen Preiſen 
armbrunn, den 18. April 1853. 
15 Carl Wil helm Finger. 
. sw Rt DEE en N 
Im Eduard Bettauer. 
— Obſtbaͤume⸗Verkauf. 
bau nige hundert Schock Aepfel⸗ und Birnen⸗ 
| (hart in anerkannt edlen Tafel⸗, wie Wirth⸗ 


8⸗O 8 ' 
5 vod ſtſorten, ſind abzulaſſen in der Baum⸗ 


Carl Sam. Häusler. 


1022. Neuen Tonnen⸗ Lein, beſter 
Qualität empfing und empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 

Rudolph Kuntze. 


1886. In Bezug meiner Anzeige in Nr. 27 des 
Boten a. d. R., iſt meine Rigaer Kron⸗Säe⸗ 
Leinſaat nun angelangt, ic empfehle dieſe zur 
geneigten Berückſichtigung. 

Hirſchberg den 16. April 1853. 
1783. Einige hundert Stuͤck gute Weberblaͤtter, von Stahl 
auch Rohr, mehrere Waaren⸗ Regale, 2 Stück ſtarke Preß⸗ 


wände, einige Meßtiſche, eine Hobelbank find preiswürdig 
zu verkaufen in No. 246 zu Schmiedeberg. 


1 Aechte Kräuter: Bonbons, 


k das Pfund 12 Sgr., 
die beſte Fruͤhjahr⸗ und Sommer» Medizin, gegen Huſten, 
Heiſerkeit und Verſchleimung. Dieſe Bonbons habe aus 
den edelſten Kräutern auf das forgfältigfte fabrizirt, 
empfehle daher dieſelben bei der jetzigen ſo oft wechſelnden 
Witterung zur gefälligen Abnahme. l 
A. Scholtz; lichte Burggaſſe. 


1888. Durch perſönliche Einkäufe auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe habe ich mein Schnittwaaren⸗ 
Lager wieder vollſtändig aſſortirt und empfehle 
ſolches zu gütiger Abnahme aufs ergebenſte. 
Greiffenberg im April 1853. 
F. W. Rößler, vormals J. G. Apelt. 
1903. Motben Kleeſaamen, 


in ſchoͤnſter keimfähiger Ware, empfiehlt 
Schmiedeberg e 18. April 1853. b W. Riedel. 


1865. Eine große, ſtarkgedaute, in noch brauchbarem Zu⸗ 
ſtande befindliche 


Steindruckpreſſe (Walzenconſtruction) 


iſt wegen Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen 


in der lithogra W Wals ner in Sbelit. 
1870. Durch perſönlichen Einkauf auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe habe ich mein Waarenlager aufs 
reichhaltigſte aſſortirt, und empfehle ſolches zu 
billigen Preiſen. 
Friedeberg a. O. Guſtav Stiasny. 
. tent 7 
te Wc elfe, pro Pfand. ge. 


Schmiedederg, den 18. April 1853. 1901. 


* 
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1841. 


Hüte und Mützen 


erhielt von der Leipziger Meſſe in neueſter Bacon und größter Auswahl 


Hirſchberg. 


1926. 


Julius Berger, 


A. Scholtz. Schildauerſtraße Nr. 70. — 


j (Butterlauben⸗Ecke) Hirfchberg, 2400 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſeine auf der jüngſten Leipziger Meſſe eingekauften Neuheit“ 
Modewaaren⸗ Lager u 


wodurch fein 


ſchönſtens vervollſtändigt iſt, ſämmtlich eingetroffen find. 
merkſamkeit werth, für Damen: die eleganteſten Sommerkleider in Mouslinettes. Organ 
Jaccomas, Barèges riches & Mulle a bordure &à volants, EBongshal. 
& Umſchlagetücher in großer Auswahl; für Herren: Sommer:-Noc, Beinklelde 
und Weſten⸗Stoffe, Hals: und Taſchentücher, und zu Meubles & Gardinen: 
prachtvollſten Farben bedruckte Lastings & Cachemirs, Gobelins & Dama 
Teppich 


iſe zur geneigten Benutzung. 


nebſt den verſchiedenſten 7 1. 
unter Zuſicherung ſehr billiger Prei 


1905. 


tigſter Auswahl, empfiehlt 


1938. 


Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


Die neuſten Stoffe für die Fruͤhjahrsſaiſon, in reiche 


Mantillen und Viſiten, 
nach den neueſten Modells gearbeitet, empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 

Die Damenputz-, Poſamentir- und Weißwaaren-Hand 
von M. Urban. 


Er empfiehlt daſſelbe, und als der beſonderen ge, 


tie 
ste. 


e n, 
r 


3 
Leopold Weisſtein. 2 


—— 3 —1?2!xX—ͤ̃ʒñ ͤ — 


lung 


Auch werden Diefelben von dazugegebenen Stoffen nach Wunſch gearbeitet. | 
WERTE TEENS EN I 


1939, 


Seoruenfbirme 


in größter Auswahl, zu auffallend billigen Preifen, empfiehlt 


die Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung von Moritz Cohn. = 


1937, A e cht e n 


neuen Rigaer Leinſaamen 


empfing und empfiehlt Berthold Ludewig. 


Aechten feinen bairiſchen Sahnenkäſe, 
beliebt durch feinen Wohlgeſchmack und Ausdauer, em⸗ 
vfieylt zu möglichſt billigſtem Preiſe den Herren Wieder 
verkäufern der Unterzeichnete. Portofreie Beſtellungen, bis 
%, Gentner herab, werden ſchleunigſt und prompt ausge⸗ 
führt und für gute Verpackung geforgt. 

Mittel: Gerlachsheim Kreis Lauban, den 7. April 1833. 
1689. A. Voͤtter, Kaͤſefabrikant aus Baiern. 


1023. = Beſten Cement, Sprengpnlver, zum 
Steinkohlen⸗Theer, ſowie Pech, das Pfund 1½ Sgr., 
Wagenfett, wie ich es führe, anerkannt das billigſte und 
anwendbarſte Surrogat für hölzerne wie eiſerne Aren, em: 
vfiehlt ab hier wie Maltſch A. Hape l. 


til 
1838. Seiden papiere in den beliebteſten Sonn, 
empfing und empfiehlt G. Weinmann 


1877. Im 


b — 
Im Garten des Stifts Joachimſtein zu Rae cel 
find Kaſtanien bäume, das Stück 2 fgr., das 

3 rtl. 15 fgr., zu verkaufen. 


Be en / 
1991. Gut abgegohrenes Sauerkraut, ſaure Gurk 
verſchiedene Saͤmereien empfiehlt 5 it. 
C. G. Geißler zu Liegn 
Mittelſtraßenecke am Markt — 


0 Bau und Ackerkalk u 


von den vorzuͤglichſten Eigenſchaften iſt omi, 

ab wieder ſtets friſchgebrannt zu haben in der ren Kam⸗ 

ten Kalkbrennerei zum Kitzelberge zwiſchen 

merswaldau und Kauffung. tragen 

Für Inſtandhaltung des Weges werden Sorge | ufne® 
die Pächter Altmann und Le 


— 


mE 
5 
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1935. 1 . ® £ FR . 
Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene An- 
eige zu machen, daß ich mein Tuch und Herren⸗Garderoben⸗Lager durch 
perſönlichen Einkauf auf der Leipziger Meſſe wieder auf's Vollſtändigſte 
15 den neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden aſſortirt habe und ſind 
ie Preiſe ſo billig geſtellt, als es mir nur möglich iſt. 
Hirſchberg, den 18. April 1853, Leichnitz, Schneidermſtr. 


eopold Weisſtein, Butterlaube 36, 
empfiehlt ſein jetzt wieder auf's vollſtändigſte ſortirte 
| Mansıfackue- WBanrenlager 


— 


1873. 


Manufactur⸗ und Modewaaren handlung 
von Guſtav Strauß in Goldberg. 


Ned. Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, zeige ich meinen gefhästen Goͤnnern ergebenſt on, daß ich jetzt täglich 
Barbeiten für die laufende Sgiſon empfange. Außer meinen glatten und faconnirten Kleiderſtoffen in Wolle, Seide, 
attiſt, Kattun und Umſchlagetuͤchern, ſowie fuͤr Herren: Tuͤcher, Weſten, Sommerrock- und Beinkleiderſtoffe, kann ich eine 
dens wahl bunt ſeidener Brautroben, ſowie ſchwarze Lyoner Faffete, die ſich durch Glanz, Schwärze und Haltbarkeit vor 
N Moiländer Tafften auszeichnen, als empfehlentswerth bezeichnen. Durch direkte haare Einkäufe bin ich in den Stand 
geſetzt, jeder Concurrenz zu begegnen, weshalb ich mich jeder Marktſchreierel und ſpeziellen Preisangabe enthalte. 
Gu ſt av Strauß. 
drererettret ; Fererere: 
5 KALK SAAAA KA AA 2 
5 Sichere Hülfe — — Haupt: Verſchleiß der © Bruſt⸗beidenden. S ; 
deercerecer? BEUSLE- Caramellen eserergeres 
| Sarg a Carton 15 for. und 7%, ſgr., ſchwächere a 2 fgr. 
1, Handlung Eduard Gross in Breslau, Neumarkt 42. 
(Aus der Schleſiſchen und Breslauer Zeitung vom 8. Februar 1 . 

8 Dankſagung. (Der Wahrhelt die Ehre.) Seit einer Reihe von Jahren litt mein ſchwacher, 66 Jahr alter 
Ker an heftigem, trockenem Krampfhuſten, Bruſt⸗ und Athembeklemmung, welche Leiden durch Anwendung vieler 
Geheprieſenen Mittel ſich nicht befeitigen ließen, bis mir ein eben von dieſen Uedeln behaftet geweſener Freund die Bruſt⸗ 
Itamellen, welche bei Ferrn Kaufmann &rof in Breslau zu haben find, als das vorzüglichfte und Hilfe bringendes 
5 tel empfohlen hatte. Auf deſſen Anrathen kaufte ic) vertrauungzvoll von den ſtärkeren Bruſt⸗Caramellen, den Carton 
wier. Sgr., und Gott ſei Dank, hat mein Vater die längſt gewünſchte Hilfe in denſelden gefunden, fo daß er jetzt 
wieder feinen Berufs Geſchaften nachgehen kann. Ich fühle mich im Auftrage meines Vaters veranlaßt, Herrn Kauf⸗ 
dent Groß meinen innigften Dank adzuſtatten, und kann jedem ähnlich Leidenden die Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen 

wiſſenhaft a geſtatte auch gem, tiefe Dankſagung in größeren Kreiſen bekannt zu machen. 

Breslau, den 3. Februar 1853. G. Hönſch, Ring Nr. 48. 
iy Dieſe Bruſt⸗Caramellen von Eduard Groß in Breslau find bei Unterzeichneten ächt zu haben ü Carton 
wit Chamois-Papier 15 Sgr., in blau 77 Sgr. und in grün Glanz, ſchwächſte Sorte, a 3% Sgr. Jeder Carton iſt 
der Firma „Eduard Groß dreimal verſehen. Dieſe Bezeichnung zum Schutz wegen Nachbildung. 
Jeder Carton enthält auch noch die Begutachtung des Aönigl. Preuß. Sanitäts- Rath Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Kolley. 


Na Charlotteubrunn Herr Eduard Seiler. In Striegan Herr $ A. Fellendorf. 
4 Kreiburg - Thomas Hardtwig. — Schweidnitz Sonne & Comp. 
oldber Z. E. Günther. — Schmiedeberg S8. Röhr's feel. Erben. 
Greiffeuberg - 38. M. Trautmann. - Schönau Carl Beyer. 
R Slogan = neh. 8 3 5 5 8 
* nn . — aldenburg F. A. ann. 
Jandeshut - Fr. Auguſt Raue - dito - Robert Engelmann. 


| Liegnitz F. Hädrich. 


* 


Dee eceeeeceeee, 
1909. 


Von der Leipziger Meſſe 


ſind meine perſoͤnlich dort eingekauften Modewaaren fuͤr 0 
Damen und Herren eingetroffen; die dieſesmal ſo reiche 


N Auswahl in neuen Stoffen, macht es nicht möglich, jede 7 
Neuheit ſpeciell aufzuführen, laßt mich aber meinen ge: 
ehrten Abnehmern das Verſprechen geben, Sie in jeder 5; 
WM Hinficht zu befriedigen. Moritz E. Cohn jun. 
Hirſchberg den 17. April 1853. Langgaſſe. N 


8 Das Lager von Batiſten, Organdis, Jacconets, Ba- N) 
ih regen und Cattunen befindet ſich in meiner Behauſung 

I im erſten Stock. 
5 
1 


9 


Scree Sspoossoesses” 
* Wwe. Pollack & Sohn 
haben durch perſönliche Einkäufe auf Leipziger Oſtermeſſe ihr 
Galanterie:, Kurz: und Eiſen⸗Waarenlager 5 
wiederum mit den neueften Gegenſtänden verſehen und empfehlen daſſelbe en gros un 


en Detail einer gütigen Beachtung. Hirſchberg. N 


5 

„Dieſe aus den vorzüglichft geeigneten Kräuter» und Pflanzenfäften mit einem Theile des reinſten Sastre, 
zur Conſiſtenz gedrachten Kräuter⸗Bonbous können als ein probates Hausmittel gegen trockenen Reine aft 
und Verſchleimung, Beklemmungen, Heiſerkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewiſſer die 
empfohlen werden. Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend an pes 
ff 8 * 

Es unterſcheiden ſich Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter ⸗Bonbons nicht nur durch dieſe ihre 1 ae 


* 
pectorale ꝛc., fondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß fie von den wan gl 


feſtgeſtellt, zu welchen Preiſen dieſelben in Schweidnitz nur allein bei Adolph Greiffen ber 
H. W. Schubert; Landeshut: Carl Hayn; 222 
crich! Tüben: 6. W. Abies jun; Mustang: Minus 


p.; 5 A 
C. Zachlers fel. Wwe.; Striegau: Robert Krauſe und in Waldenb 
unverfaͤlſcht vorcaͤthig find, 


T. G. Rümpler; Steinan: 


Wo. 


Mpfi 
bogen 
dnah 


Neue Leinſaat 


95 ich, ſowobl Per nauer als Rigaer, direkt bes 
ie erſte Zufuhr u emptehle N zur gefälligen 
. ü n 


n 
me 8 er, 
Hirſchberg, Lichte 


Burggaſſe. 


— 
1871 = 
x Zum Verkauf 
dehen 20 Schock vorzüglich ſchoͤner Karpfenſaamen zu 
persdorf, dei Liebenthal, in der Teichmuͤhle. 
17. Bei unſerer bolzwaarenfabrik in Agnetendorf liegen 


ara 2500 Stück ſchoͤne ſtarke Schwarten, im Ganzen 
led Pl. in Partien von 4 bis 50 a 9 Pf., im Einzelnen 

go a1 Sgr. das Stuck, zum Verkauf. 

8 denſo find wir zur Zeit im Stande 10 bis 15 Schock 
f in trockne hier lagernde halte Spündebretter dil⸗ 
Oft abzugeben. Hermsdorf u. K., den 18. April 1853, 
— Hecker & Comp. 
1002. Mein wohl affortirtes Lager abgelagerter Cigar⸗ 
ir von den feinften, ſowie billigeren Sorten, worunter 

8 Dutzend zu 1½ Sgr., 2 Sgr., und 2%, Sgr., 
0 Varinas⸗Cigarren 4 Sgr., 
mpfehle zur geneigten Beachtung. g 

W. Riedel. 


„Schmiedeberg, im April 1853. 

dnl. Schlefiſcher Induſtrie Kaffee 
Pfund em, IA zu en ur A. Spehr. 
Kauf ⸗Geſuche. 


E Gelbes Wachs 
dult Eduard Bettaner. 
1 eee 


Gelbes Wachs 

kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 

. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Yan. Weines Woch b kauft ©. A. Hapel. 
194, Nauf geſu ch. ; 
Gelbes Wachs kauft zu den böchſten Preifen 

a A. Streit in Hirfchberg. 


Zu vermietbhen. 
1853, Zwei Paterre⸗Stuben find bald v. d. Burgtbor No. 815, 
an eine einz. Per ſon oder Eheleute ohne Kinder zu vermiethen. 
. ² -! ... ⁵˙—NÄ ̃ —.w.UÄÄ —— ANREDE 


1005. Zu ver miethen 

R im Hinterhauſe Nr. 34 auf der Prieſtergaſſe der zweite 

Stock. Das Nähere ift zu erfahren deim 

9 Haushälter A. Menzel. 

1933. Eine meublirte Stube mit Alkove und Stallung für 

ein Pferd wird von einem einzelnen Herrn zu miethen geſucht. 
on wem? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


„ Vermiethung. 
633. Ein in Warmbrunn hart an der Hauptſtraße 


gelegener geräumiger Laden nedſt Comptoſt⸗Stude, wel: 
— ch wegen ſeiner ganz vortheilhaften Lage zu jedem 
Mida eignet, iſt vom 1. Juni d. 3. ab an einen foliden 
lether zu vergeben; auch konnen noch extra Wohnungen 
funelaffen werden. Naͤheres franco post restante Warm- 
runn unter Chiffre: „L. H.“ 
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1921. Eine Stube nebſt Laden und Ladenſtübchen 
iſt vor dem Langgaſſen⸗Thore Nro. 1038 zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterfommen. 
1807. Ein brauchbarer Flötift kann ein baldiges dauer⸗ 
haftes Engagement im Stadt⸗Orcheſter zu Liſſa (Groß⸗ 
herzogthum Poſen) finden. Näheres beim Stadtmuſikus 
A. Eſchert daſelbſt. n 


1850. Ein Ziegelmeiſter, tüchtig in feinem Fach und 
moraliſch, findet ein Unterkommen auf dem Dominio Ober: 
Falkenhain. 1 


1798, ® ef ch. 
Ein gebildeter, anftändiger Töpfergeſelle, unverheirathet, 
der ſeit — 5 Zeit an einem Orte gearbeitet und mit 
guten Zeugniffen verſehen iſt, und der mit jeder in fein 
Nach treffenden Arbeit bewandert iſt, befonders ein fertiger 
Ofenarbeiter, auch gleichzeitig von Heiz- und Kochoͤfen das 
Setzen gut verſteht, Findet fofort ein dauerndes Unterkommen. 
Naͤhere Auskunft auf portofreie Anfrage beim 
Töpfermeiſter Müller in Landeshut 
auf der Liebauer Straße. 


1897. Eine tüchtige Wirthin 
wird für einen einzelnen Herrn (Koͤnigl. Kreisrichter) ſofort 
geſucht. Commiſſionär G. Meyer. 


20 bis 30 Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei dem Maurer⸗ 
meiſter Bürgel in Bolkenhain 1031. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1900. Nicht zu überſehen! 

Ein im Forſt⸗ und DOekonomie : Bureau = Dienft befähigter 
Mann, welcher zugleich für das Polizeifach qualificirt be⸗ 
funden worden, auch im Juſtiz⸗Actuariats⸗ Examen erſter 
Klaſſe beſtanden und durch die bei ſeiner bisherigen Dienſt⸗ 
berrſchaft eingetretenen Derangements brodlos geworden iſt, 
ſucht eine feinen Fähigkeiten angemeſſene e auch 
würde derſelbe nicht abgeneigt fein eine Gerichtsſchreiberſtelle 
in einer größeren Gemeinde anzunehmen. Die diesfalligen 
geneigten Berüdfichtigungen werden unter der Chiffre A. L. 
zu Lüden erbeten. 

Lehrherr⸗Geſuch. 
1787. Eine Handlungslehrlings⸗ Stelle in einem 
Specerei⸗Geſchaͤft wird für einen Knaben, welcher gute 
Schul kenntniſſe defigt, möͤglichſt bald gewünſcht. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Lehrlinge Geſuche. 
1941. In ein Specerei⸗Waaren⸗ und deen Selce wird 
ein gewandter Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, als Lehrling geſucht. Der Eintritt kann fofort 
erfolgen. Nachweis in der Expedition d. Voten. 


—————— BAER EREREEE 

1858, Ein Knabe, welcher Luft hat die Schuhmacher: Profefz 

fion zu erlernen, findet jetzt oder Johanni einen Lehrherrn. 
Naͤheres bei Maiwald. Langgaſſe Nr. 66. 


wird ein Lehrling geſucht. Nachweis in der Expd. d. B. 


1797. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat die Satt⸗ 
lerprofeſſion zu erlernen, findet einen Lehrherrn an dem 
Sattlermeſſter Butter in Landeshut. 


1889. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Kunſtgärtnerei 
zu lernen, findet ein baldiges Unterkommen. Näheres iſt zu 
erfahren durch die Buchhandlung des Hrn. A. Hoffmann 
in Striegau. 


Gefunden. 

1883. Ein dreifarbiger junger Hund hat ſich ſeit vierzehn 
Tagen zu mir gefunden. Der rechtmaͤßſge Eigenthuͤmer 
kann ſolchen gegen Erſatz der Koſten wiedererhalten bei dem 
Nachtwächter Gottlob Weis in Hirſchberg. 


— 


Verloren. 


1882. Zwei Thaler Belohnung. 

Ein Staatsſchuldſchein⸗Cou pon, zum 1. Juli 
fällig, 17 Rthlr. 15 Sgr. geltend, if Donnerſtag den 
14. d. M., in einem rothen Beutelchen befindlich, unter der 
Tuch⸗ oder Korn⸗Laube verloren worden. Der Finder erhält 
auf Verlangen obige Belohnung dei Abgabe des Coupons 
durch die Expedition des Boten. 


1936. Verl. wurde am 17. d. ein ſchwarz u. weißgefl. Windſpiel. 


Wer zur Wiedererl. behilfl. erhalt eine Belohn. Butterl. Nr. 31. 
Geſtohleu. 


1947. Den 15. d. M. Abends von 9 bis 10 Uhr find mir durch 


gewaltſamen Einbruch nachbenannte Papiere geſtohlen worden, 

vor deren Ankauf gewarnt wird: 

1, die Polniſche Partial⸗Obligation Serie 1941, Nr. 194,097, 
a 500 Gulden, 

2. die Polniſche Partial⸗Obligation Serie 2399, Nr. 239,893, 
n 500 Sulden, nebft Coupons und 

3. der zum 1. Juli c. fällig werdende Zins⸗Coupons von der poln. 
Partial⸗ Obligation Serie 79, Nr. 78:3, über 10 Gulden 
lautend. Heriſchdorf, den 18. April 1833. 

R. Dei nert. 


Einladungen. 


Curſaals⸗Reſtauration zu Hirſchberg. 
1914. Mittwoch und Donnerſtag den 20. und Zi. 
wird das Nuͤrnberger Bairiſch⸗Bier von friſch angeſtochenen 
Faͤſſern geſchenkt. Ebenſo iſt fortwährend dieſes Bier in 
Flaſchen außer der Reſtauration zu haben. Miſchke. 


1907. Sonntag den 24. April ladet zur Wiedereröffnung 

der Reſtauration auf dem Willenberge, wie auch zum 

Tanzvergnügen ergebenſt ein Carl Sadebeck. 
Willenberg, den 17. April 1833. 


1 — — —— — ——— —ę — 
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1920. Donnerſtag den 21. April ladet zu Sauerkraut 
und feinen Saueischen ergebenft ein: N 
E. Engelmann in drei Linden. 


1908. Mittwoch den 20. d. M. Wurſtpicknick bei 
Doͤring in Straupißz- 


xX XXXX XXX XXXX XXX XX XXX RER Re Re Re BEACH 
wm. Konzert ⸗ Anzeige. 
Sonnabend, den 23. April, 


Großes Konzert 
in der Brauerei zu Semmelwitz bei Jauer. 


Anfang des Konzerts 5 Uhr Nachmittags. 
Entrée für den Herrn 5 Sgr. u. für die Dame 2%, Sgr. 


Sonntag, den 24. April 


146 
Großes Konzert 
im Saale der Brauerei zu Hohendorf 
bei Goldberg. 
Anfang des Konzerts 3 Uhr Nachmittags. 


Das Nähere befagen die Anſchlagezettel. 
J. Elger, Muſik⸗Dirigent. 
Warmbrunn, den 19. April 1853. 
De De Di De De A Ric Re de De RR Re Be ie Re Re Pe ie ie Be ie Be Be De Me Re 
ee 


KNERRANRKERERKREERKE 
2 2027277721272 72727277.272 7272727772777 


Getreide: Marft:Preife. 
Jauer, den 16. April 1853. 


Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen J Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. far. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf 


—— ſ—— — l — 


Höchſter 2 8— 21 5 — 120 — fa. 1] 11 

Mittler 2] 61-1 2] 3 Z] 17 — 1010 — 155 — 

Niedriger 2 4— 21 — 125 — 1010 —— 29 
Schönau, den 13. April 1853. 

Höchſer J 2,121— 2 .=, 11161 g— 1201 © 

Mittler 2 10—1 2 2 — 2 * 1115| — — 25 — 

Niedrigerf 208 — 2 —1 1028—4 1114! —[— 128 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 2 ſgr. f 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 far. 3 pf. — 6 for. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfobr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer Apt. 04% 5 
Breslau, 16. April 1853. 3% pCt⸗- = „ 99 ½, Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 3 ½ pCt. 100% Br. 
Geld» und Fonds⸗Courſe. Schleſ. Pfdbr. neue 4pCt. 104 G. Neiſſe⸗Brieg 4p Ct. 84% r 
Holländ. Rand⸗Oulat 90% dito dito Lit. B. 4 pCt. 104%, Br. Cöln⸗Minden 3%, pCt. ⸗ 121 — 
„ aten » DON Br. dito dito dito 3½ pCt. 98%, Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 50% G. 
Friedrichsd'or = . BB? 1125 5 Rentenbriefe 4p Ct. = = 101 / Br. Wechſel Courſe 
2 ns 8 1103, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. = = 142% 2 
Poln. 5 1 „„ 997% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 136%, G. Hamburg k. S. „151½ G. 
Oeſterr. ir 55 „ 93 ½% Br. dito dito Prior. 4p Ct. — Br. dito 2 Mon. = = 150%a Br. 
Staatsſchu Pr. ei pCt. 931% Br. Oberſchl. Lit. A. 3% pCt. 227 Br. London 3 Mon. 5, Br. 
Seehantl. - DIR Tat 1504, ©. dito Lit. B. 3½ pCt. 197%, Br. dito k. S. » » 6.92 „ r. 
Poſner Pfandbr. 80 61 103% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S.. 18877 G. 
vito dito neue 3½ pCt. 98 ½ Br. 4 Ct⸗⸗ „100% Br. dito 2 Mon. 00% 
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